
Hinweis an die Medien 8. September 2026 

Hommage an Hendrik Cramer (1884–1944) 

Avantgarde-Dichter, Abenteurer, Widerstandskämpfer 

Youssef Tabti zeigt vom 13. September bis 31. Oktober 2026 eine 

szenische Installation in der KZ-Gedenkstätte Neuengamme. Diese 
erinnert an den Widerstandskämpfer und Künstler Hendrik Cramer. 

Youssef Tabti 

Der in Paris geborene Künstler Youssef Tabti sammelt Dokumente zur europäischen Avantgarde 

der Zwischenkriegszeit. Im Mittelpunkt seiner künstlerischen Arbeit stehen Geschichte, Erinnerung 

und die Frage, wie Vergangenheit in der Gegenwart fortwirkt. Mit seiner szenischen Installation, 

die er speziell für die KZ-Gedenkstätte Neuengamme konzipiert hat, würdigt er das Leben und 

Wirken des Dichters und Widerstandskämpfers Hendrik Cramer. 

Hendrik Cramer 

Der gebürtige Niederländer Hendrik Cramer war Teil der avantgardistischen Künstlergruppe „Le 

Grand Jeu“ in Frankreich. Sein Lebensweg war geprägt von der Suche nach spiritueller Wahrheit. 

Er veröffentlichte literarische Texte auf der Suche nach dem Unsichtbaren. Als unabhängiger und 

rebellischer Geist verweigerte er sich jeder Form ideologischer Unterwerfung. So schloss er sich 

der französischen Widerstandsbewegung an. Die deutschen Besatzungsbehörden verhafteten ihn. 

Er starb 1944 im KZ Neuengamme. 

 

Die Ausstellung 

Die szenische Installation ist die erste, die Hendrik Cramer gewidmet ist. Sie stellt eine heute 

weitgehend vergessene Persönlichkeit mit einem außergewöhnlichen Lebensweg vor, der 

spirituelle Suche und politisches Engagement verband. Zugleich bietet die Installation die 

Gelegenheit, die Zeitschrift der künstlerischen radikalen Avantgarde "Le Grand Jeu" neu zu 

entdecken. Projektförderung: Liebelt Stiftung, Hamburg. 

 

Die Installation ist zu den Öffnungszeiten der KZ-Gedenkstätte Neuengamme in den Kellerräumen 

der Hauptausstellung zu besichtigen. Der Eintritt ist frei.  

 

Veranstaltung:  Ausstellungeröffnung Hommage an Hendrik Cramer (1884–1944)  

Datum:  Sonntag, 13. September 2026, 15 Uhr (Tag des offenen Denkmals) 

Ort:  KZ-Gedenkstätte Neuengamme, Hauptausstellung 

 

Prof. Oliver von Wrochem, Vorstand der Stiftung Hamburger Gedenkstätten und Lernorte:  

„Die Ausstellung steht im Zusammenhang mit unseren verstärkten Bemühungen, künstlerischen 

Zugängen an unseren Gedenkstätten und in unserer Arbeit insgesamt mehr Raum zu geben und 

uns für gegenwärtige künstlerische und kulturelle Projekte zu öffnen. Damit bieten wir vielfältige 

individuelle Zugänge zur Geschichte und Erinnerung.“ 

 

Youssef Tabti: „Meine Absicht war immer, den Künstler zu zeigen – nicht das Opfer. Was mich 

interessiert, ist seine außergewöhnliche Kreativität, seine schöpferische Kraft und das, was in 

seiner Zeit möglich, denkbar und fühlbar war. Hendrik Cramer ist für mich dabei ein Kompass. 

Denn am Ende ist es die Haltung, die den Künstler definiert: wie er in seiner Zeit steht, was er aus 

ihr macht und was er ihr entgegensetzt.“ 



 

Rückfragen der Medien 
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